
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

InjtzrlivnSyebütft für die Ispaltige Zeile MS ge-
wichnticher Schrift bei einmalige » Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

ffV 83.
! Erscheint wöchentlich 3 mal .: Dienstag , DomrerS-
! tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
! ( ohne Trägcriohu ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
! außerhalb des Bezirks t 4L 20 4 , Monats-

abonuemciit nach Verhältnis.

Donnerstag den 18 . Juli 1889.
A mttiche  s.

K. Amtsgericht Nagold.
Kekanutmachung.

Am Samstag den 20 . Juli ds . Js.
können zwar Klagen , Anträge und Gesuche zum ^
Protokoll des Gerichtsschreibers angebracht , dagegen
mündliche Anfragen und Gesuche bei einem Richter
sjngetretener Hindernisse halber nicht vorgetragen
werden.

Den 16. Juli 1889 . :
Oberamtsrichter Daser . l

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Flößerei auf Enz und Nagold '

betreffend.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß

auf Antrag der Großh . Wasser - und Straßenbau - !
Inspektion Karlsruhe wegen Vornahme von Rau - !
mungsarbciten und von Uferausbesserungen an den!
Ufer - und Wehrbauten die Flößerei auf Enz und!
Nagold für die Zeit vom 3. August l. Js . abends , i
bis zum 9. September l . Js . abends , nach Z 4 der !
Floßordnung gesperrt wird . i

Die Bürgermeisterämter der beteiligten Gemein - !
den werden angewiesen , dies alsbald in ortsüblicher!
Weise öffentlich bekannt machen zu lassen und da - !
bei die Beteiligten anszufordern , die denselben an - i
läßlich der diesjährigen Flnßschau auferlegten und!
die sonst erforderlichen Arbeiten während der Floß¬
sperre vorzunehmen , da eine spätere Hemmung und
Erschwerung des Flößcreibetriebs nicht angängig
erscheint. Ferner haben dieselben Bürgermeisteräm¬
ter den Besitzern von oberhalb des Weißensteiner
Wehres gelegenen Stauwerken zu eröffnen , daß we¬
gen einer größeren Ausbesserung an dem Steinfuß
des Weißensteiner Wehres denselben die Auflage ge¬
macht werde , in der Zeit vom 4. bis I I . August d.
I . aufgestaute Wasser nicht abzulassen , wenn nicht
Gefahr auf dem Verzug steht.

Die geschehene Bekanntmachung und Eröff¬
nungen sind binnen einer Woche anher anzuzeigen.

Pforzheim , den 5. Juli 1889.
Großh . Bezirksamt:

v. Boeckh.

Die vorstehende Bekanntmachung des großh.
Bezirksamts Pforzheim wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 15 . Juli 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Die Dienstprüfung zur Versetzung von Schuldiensten
hat u . a . bestanden : David Graf,  Unterlchrer in Freuden¬
stadt ; Jakob Kienle,  Präparandenlehrer in Nagold.

Tages-Neuigkeiterr.
Deutsch es Reich.

. -' — r . Nagold,  16 . Juli . Bei einer gestern
^ in Stuttgart  abgehaltenen Delegirtenver-

sammlung  aus dem VII . Wahlkreis , behufs der
Aufstellung eines Kandidaten für das durch den
Hingang des seitherigen Reichstagsabgeordneten Geh.
Kommerzienrat Julius Stälin in Calw in Erledi¬
gung gekommene Reichstagsabgeordnetenmandat , wo¬
bei aus den Oberamtsbezirken Calw 3, Nagold 5,
Herrenberg 2 und Neuenbürg 5 Vertreter erschienen,
wurde sich , nachdem Hr . Landgerichtsrat Frhr.
v. Gültlingen  sein Programm in den Hauptum¬
rissen darlegte , für solchen einstimmig entschieden und
derselbe durch eine Deputation gebeten , die Kandida¬

tur annehmen zu wollen , welcher Bitte Hr . v. Gült¬
lingen entsprach . Die Reichstagswahl soll , wie wir
vernehmen , im Laufe des Monats Oktober d. Js.
vorgenommen werden und hoffen und wünschen wir,
bei der Gediegenheit des aufgestellten Candidaten
und dem Fehlen eines ebenbürtigen Gegenkandidaten
von einem erbitterten Wahlkampfe verschont zu
bleiben.

Neuenbürg,  12 . Juli . Lehrer Christaller
von Kamerun ist in Begleitung eines Duallajungen
vorgestern zum Besuch eines Freundes in Höfen
eingetroffen . Der Duallaknabe Konrad Deibol ist
etwa 17 Jahre alt , schwarzbraun wie Chokolade,
schön und kräftig gebaut , mit intelligenten Gesichts¬
zügen . Er gab gute Proben seiner Kenntnisse im
Deutschen , im Rechnen und Schreiben . Hr . Chri¬
staller leidet an einem Kehlkopfkatarrh.

Stuttgart,  15 . Juli . Bei dem Gewitter,
welches sich am Samstag nachmittag über Fried¬
richshafen  entlud , schlug der Blitz in der Nähe
des Königs,  welcher sich aus der Veranda vor
einem Arbeitszimmer befand , ein. Der König blieb
glücklicherweise unversehrt.

Stuttgart.  Die zur Feier des 25jäh-
rigen Regiernngsjubiläums Sr . M . des Königs
veranstaltete Ausstellung von Zeichen rc. -Arbeiten
aus den gewerblichen Fortbildungsschulen und an¬
deren Unterrichtsanstalten des Landes , mit welcher
auch eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten verbun¬
den ist, wird am 25 . d. Mts . , nachmittags 1 Uhr,
in der städtischen Gewerbehalle zu Stuttgart eröffnet
werden.

Das Gewitter vom Samstag nachmittag hat
Stuttgart  und Umgebung empfindlichen Schaden
gebracht . Cannstatt ist nach den vorliegenden Be¬
richten glimpflich weggekommen , ebenso Fellbach.
Dagegen sind leider die schönen Weinberge von
Untertürkheim und Rothenberg , die so herrlich stan¬
den , schwer geschädigt worden . Die Gartengewächse
sind in der Umgebung in manchen Gärten ganz ver¬
nichtet worden . Weitere Berichte über erlittenen
Hagelschaden eines am 12. und 13. Juli stattgehab¬
ten Gewitters liest man ans Ludwigsburg , Leonberg,
Renningen , Malmsheim , vom Ries , Neresheim,
Ebingen , Ofterdingen , Rottenbnrg , Urach , Biberach,
Waiblingen , Gerlingen , Tübingen (Steinlachthal ),
Göppingen (Boll ) , Effringen , Eyachthal . In vielen
Orten entstanden Brandfälle durch Blitzschlag.

Cannstatt , 15. Juli . Das hiesige Wilhelms-
Bad wurde von der Stadtgemeinde um den Preis
von 135 000 ^ angekauft.

Nürtingen,  14 . Juli . (Standesamtliche
Merkwürdigkeit .) Ein Witwer von 92 Jahren hängt
zur Zeit im Aufgebotskasten des hiesigen Standes¬
amtes . (Werden saubere Flitterwochen absetzen ')

Karlsruhe,  15 . Juli . Offiziell wird gemel¬
det : Der Erbgroßherzog ist laut Hofbericht seit Frei¬
tag an einem katarrhalischen Erkältungszustand mit
entzündlicher Reizung der Luftröhre erkrankt.

130 französische Künstler  haben ihre
Teilnahme an der Kunstausstellung in München
zugesagt.

Osfenburg,  10 . Juli . Die Strafkammer
beschäftigte sich heute mit dem Vergehen der Bier¬
steuerhinterziehung . Der Bierbrauer Wilh . Neff
von Triberg war von der Steuerbehörde in eine
Strafe von 20 000 ^ 6 verfällt worden , weil er in
ca. 200 Fällen einen Nachguß in den Kessel gemacht
habe . Er verlangte gerichtliche Entscheidung ; diese
nahm heute die Defraudation in einer geringeren

Anzahl von Fällen als erwiesen an , stellte den Be¬
trag der hinterzogenen Steuer aus 2200 M fest und
verurteilte den Bierbrauer zu einer Geldstrafe von
9000 event . I Jahr Gefängnis . Die Anzeige
war durch eine anonyme Denunziation erfolgt.

Neustadt  a . d. H ., 5. Juli . (Aufgepaßt
über Pfälzer Rotwein .) Dieser Tage wurde
hier der Weinhändler Max Levi  verhaftet . Die
Verhaftung , welche viel Aufsehen erregt , erfolgte auf
Requisition des Konslanzer Gerichts , und zwar han¬
delt es sich dem Vernehmen nach um eine großartig
angelegte Weinfälscherei.  Bestimmte Nachrichten
über den Umfang der dem Verhafteten zur Last ge¬
legten Weinfälschungen können noch nicht gemacht
werden . Erzählt wird aber , daß Levi im letzten

! Jahre allein für die hübsche Summe von ca. 360000
Rotweine verkauft habe , welche alle gepantscht wa-

! ren und zwar in solcher Weise , daß der Genuß eines
^größeren Quantums von diesem genannten Wein
, sehr bedenkliche Störungen im Allgemeinbefinden des
! Trinkers hervorzurufen geeignet war . . Ferner wird
^gemeldet , daß Levi einen Kunden brieflich aufgesor-
j dert habe , falls man bei ihm ansrage , nur zu sagen,

er habe den von ihm bezogenen Wein als „gezuckert"
! gekauft. Auf die Entwickelung der Angelegenheit

wird man gespannt sein dürfen.
Berlin,  13 . Juli . Die „Post " ergänzt die

Nachricht , daß den preußischen Offizieren durch Ka-
binetsordre das Betreten französischen Bodens un¬
tersagt worden sei , dahin , daß die erwähnte Ordre
noch von Kaiser Wilhelm I. herrührc.

Berlin,  14 . Juli . Es darf nunmehr als
bestimmt angesehen werden , daß der Kaiser  in der
zweiten Hälfte des August zur Grundsteinlegung
des Denkmals  für Kaiser Wilhelm  I . in Metz
eintrifft.

Dem Vernehmen nach hat der Kaiser  zu der
am Sonntag von Kiel  abgegangenen wissenschaftli¬
chen Expedition behufs Erforschung des Meeres
einen Beitrag von 80000 ^ aus seiner Privat-
schätulle gewährt . Die Forschungsreise soll unter
Leitung des Professors Hansen stehen und mehrere
Monate dauern . Es soll insbesondere die Wirkung
des Lichtes auf die Tierwelt des Ozeans durch
umfassende Versuche mittels deS elektrischen Lichtes
festgestellt werden.

Unser Kaiser  hat , wie nachträglich bekannt
wird , bei seiner Ankunft in Norwegen ein Begrüßungs¬
telegramm vom König Oskar erhalten . Der Kaiser
hat dasselbe in ausführlicher Weise beantwortet . Er
sprach sich mit größter Anerkennung über den ihm
bereiteten schönen Empfang aus , sowie über die treff¬
lichen Reisemaßnahmen . Gleichzeitig verbreitete sich
der Kaiser über die großartige Natur deS Landes,
die ihn völlig hingerissen habe.

Berlin,  14 . Juli . Graf Waldersee soll dem
„Ham . Corr ." zufolge erklärt haben , er lege Wert
auf das Bekanntwerden der Thatsache , daß er die
Beratschlagung mit dem Kaiser über Krieg oder
Frieden als ausschließliche Aufgabe des Fürsten

>Bismarck betrachte und daß er in keinerlei Verbin¬
dung mit der Kriegstreiberei der „Kreuzzeitung " ,
überhaupt in keiner Beziehung zur „Kreuzzeitung stehe.

Berlin,  14 . Juli . Die Sozialdemokraten,
welche sich zu dem internationalen Arbeiterkongreß
in Paris begaben , haben es nicht unterlassen können,
in Köln , dem Sammelplatz der sozialistischen „Frie-
densapostel " , eine lärmende Kundgebung zu veran¬
stalten . Die Kölnischen Parteigenossen empfingen
die Reisenden mit lauten Hochrufen auf die Sozial-



demokratie und dem Absingen der Arbeitermarseillaise.
Der Lärm verstummte erst , als der Stationsvorste¬
her amtlich einschritt . Mit den deutschen Sozialde¬
mokraten waren auch polnische und dänische Abge¬
ordnete eingetroffen , die sich durch eine ungeheure
rote Fahne , so groß , daß sie nicht in den Packwa¬
gen ging und deshalb zurückgelassen werden mußte,
kenntlich machten . Die Herren Bebel und Liebknecht
waren nicht anwesend ; sie hatten sich bereits nach
Brüssel begeben , um mit den dortigen Genossen
über die Arbeiten des Congresses zu beratschlagen.
Die Reise der deutschen Sozialdemokraten — es
sollen nach dem „Berl . Volksbl ." 72 sein — , welche
sich als Vertreter der deutschen Arbeiterschaft aus¬
geben, muß zu eigentümlichen Betrachtungen anregen,
wenn man die täglichen Notschreie hauptsächlich der
Berliner Arbeiterschaft hört . Die streikenden Maurer
begründeten ihre Forderungen nach Lohnerhöhung
gerade dadurch , daß die Lebensbedürfnisse sich nicht
mehr mit den jetzigen Lohnsätzen bestreiten ließen.
Aber wir sind überzeugt , daß gerade die Berliner
Maurer einen großen Zuschuß zu der Reise der
sozialdemokratischen Vertreter nach Paris beigesteuert
haben . Rechnet man für jeden Reisenden nur 200

so beträgt die Gesammtsumme bei 72 Teilneh¬
mern immerhin 14 400 welche zumeist aus der
Tasche der Arbeiter bezahlt werden . Daß gerade
der Congreß in Paris abgehalten wird , wirft eben¬
falls ein eigentümliches Licht auf die deutsche So-
zialdemokratie.

Die Antwort des Schweizer Bundesrates
aus die letzte Note des Fürsten Bismarck nach
Bern  ist jetzt veröffentlicht worden . Der Bundesrat
bestreitet , daß Wohlgemuth von den Schweizer Be¬
hörden in eine Falle gelockt sei, und behauptet , daß
jener verhaftet und ausgewiesen wurde , weit er Un¬
ruhen stiftete . Ein freundlicher Meinungsaustausch
würde Klarheit über diesen Fall verbreitet haben.
Der Bundesrat sei heute fest entschlossen, jeder künst¬
lichen oder wirklichen Agitation in der Schweiz ein
Ende zu bereiten , könne sich aber der Auslegung
des Artikels 2 des Niederlassungsvertrages durch
Deutschland zu seinem Bedauern nicht anschließen.

Berlin,  14 . Juli . Die schweizerische Note
überrascht hier durch die unerwartete Festigkeit des
Tones . Der heutige Artikel der „Norddeutschen,"
der ersichtlich aus der Kenntnis der Note heraus
geschrieben ist, gilt mehrfach als Ankündigung eines
Rückzuges . — Nach der „Post " soll die gesamte
Kavallerie  demnächst mit Lanzen  ausgerüstet
werden.

Berlin,  15 . Jnli . (Zur Zollkontrolle an der
Schweizergrenze .) Die „National -Zeitung " teilt auf
Grund verläßlicher Erkundigungen mit, daß die ver¬
schärfte Zolldurchsuchung der von der Schweiz kom¬
menden Reisenden nicht von hiesiger leitender Stelle
veranlaßt wurde . Es handle sich wahrscheinlich um
reichszollamtliche Anordnungen ohne politische Be¬
deutung.

Es wird von allen Seiten bestätigt , daß die
Zollkontrolle  in den deutschen Grenzstationen
gegen die Schweiz sehr verschärft worden ist. Die
Untersuchung ist peinlich genau . Es müssen selbst
die Geldtaschen geöffnet werden , sogar Briefschaften
werden durchgesucht . Allem Anschein nach wird
namentlich auf sozialdemokratische Druckschriften ge¬
fahndet . Die süddeutsche Bevölkerung ist mit den
neuen Maßnahmen sehr unzufrieden , bei dem star - >
ken Grenzverkehr hat sic natürlich die meisten Pla - !
gercien . z

Als Träger der neuen Altersversicherung
sollen bekanntlich territorial abgegrenzte Versiche¬
rungsanstalten dienen . In Preußen wird beabsich¬
tigt , jeder Provinz eine solche Anstalt zu geben ; in
Bayern soll man für den Bezirk jeder Kreisregie¬
rung je eine Versicherungsanstalt etablieren wollen.
Sachsen , Württemberg , Hessen, Baden , Oldenburg,
Mecklenburg und Braunschweig werden je eine Ver¬
sicherungsanstalt einrichten . Die kleineren Bundes¬
staaten werden sich zu gemeinsamen Versicherungs¬
anstalten verbinden , so daß im Ganzen etwa 30 der - ^
selben hcrauskommen werden.

Der Berliner Bäcker streik dauert fort;
die Meister arbeiten teils mit Gesellen , teils mit
Frauen . In den Bäckereien , welche für das Mili¬
tär liefern , sind Soldaten zur Aushilfe gestellt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien , 15. Juli . Seit vorgestern weilen an

der russischen Grenze nächst Woloczysk 60 russische

Genieoffiziere , wie auch eine Schwadron Kavallerie,
^ welche entlang der Grenze Terrainaufnahmen machen

und die tiefen Stellen des Grenzflusses Zbrucz
bezeichnen.

Heiligenblut,  15 . Juli . Der Führer Peter
, Pichler,  welcher mit 3 Touristen , angeblich Offi¬

zieren , gestern über Sonnblick nach Gastein ging,
^ ist, weil er keine Steigeisen angelegt hatte , an der
i Goldjochpforte abgestürzt . Zwei Touristen namens
! Klein und Wernitz wurden mitgerissen , Pichler und
! Klein sind tot , Wernitz wurde bedenklich verwundet.
^ Die Altczechen  wiesen das ihnen von den
^ Jungczechen  angebotene Fusionsprogramm zurück,
l indem die Jungczechen dabei der Nötigung gehorcht
! hätten , welche in den bestimmten Erklärungen des
! Kaisers gelegen war . Der Kaiser sprach dem Dr.
! Rieger direkt sein Bedauern auS über den großen
j Terraingewinn der Jungczechen.
! Frankreich.
! Paris,  12 . Juli . Monarchist Lamartiniere
! beantragt , den jetzigen Minister Consta ns  wegen
l Bestechung im Amt in Anklage zu setzen. Minister-
! Präsident Tirard  antwortete empört , die Anklagen
^ gegen Constans seien von vorigem Ministerium ge¬

prüft und falsch erkannt worden . Geschenke geben
sei Orientalenbrauch , er selber habe neulich Präsente
von Orientalen erhalten ; wenn Constans angeklagt
werde , wolle er mitverklagt sein. Die Republikaner
applaudieren und beseitigen den Antrag durch eine

j Vorfrage.
Paris,  13 . Juli . Kammer . Vor Aufhebung

i der Sitzung wurde die Zensur mit zeitweiliger Aus-
, schließung über Le Herissö verhängt , welcher sich

weigerte , die Tribüne zu verlassen . Bei Wieder¬
eröffnung der Sitzung tritt der Befehlshaber der
Wache vom Palais Bourbon mit einer Abteilung
Soldaten in den Sitzungssaal und fordert Le He¬
xisch aus , die Tribüne zu räumen . Le Harisch ant¬
wortete , er sei in der Kammer kraft des Mandats
seiner Wähler und werde nur der Gewalt weichen.
Der Offizier legt die Hand auf Hsrischs Schulter,
woraus dieser ohne weiteres die Tribüne verläßt und
von den Soldaten aus dem Sitzungssaal geführt
wird . Art . 1 des Entwurfs , wonach niemand Kan¬
didat in mehr als einem Wahlbezirke sein kann,
wird mit 295 gegen 237 Stimmen angenommen.

Paris,  15 . Juli . In der Kammer brachte
der Marineminister zum Bau neuer Kriegsschiffe
eine Creditfordernng von 58 Millionen , welche auf
fünf Jahre zu verteilen sind , ein. Der Credit wurde
sofort mit 46 l gegen 12 Stimmen bewilligt.

Paris,  15 . Juli . Die Kammer genehmigte
die Amnestievorlage mit den Aenderungen des Se¬
nats . Der Präsident verlas darauf das die Session
schließende Dekret und sprach die Hoffnung aus , die
Neuwahlen würden die Republik befestigen.

Paris  15 . Juli . Carnot beglückwünschte den
Kriegsminister schriftlich zu der guten Haltung der
Truppen bei der gestrigen Truppenschau , besonders
zu der Genauigkeit der Bewegungen.

In Paris  ist wieder ein Börsenmakler Na¬
mens Boulle mit der Kasse einer Finanzgesellschaft,
die mehrere Millionen enthielt , durchgegangen.

I t a l i e n.
Rom,  14 . Juli . Der Papst  empfing heute

den preußischen Gesandten v. Schlözer , welcher dem¬
nächst seinen Sommerurlaub antritt , in längerer
Audienz.

England.
London,  14 . Juli . Boulangistisches Bankett.

General Boulanger präsentierte gestern Abend einem
Bankett im Alexandra -Palast , welchem 2000 in Lon¬
don lebende Franzosen beiwohnten . Rochefort er¬
griff als Erster das Wort und erklärte , die natio¬
nale Partei habe keine andere Aufgabe , als die Rei¬
nigung des Stalles , den Constans zurückläßt und
der viel schmutziger sei , als der Augiasstall . Bou¬
langer hielt eine große Programmrede , worin er
seine Liebe für die Republik beteuerte , für die er den
letzten Blutstropfen vergießen wolle . Die ihm un¬
tergeschobene Absicht , irgend eine monarchische Re¬
stauration vornehmen zu wollen , wies der General
als Verleumdung zurück. Ebenso wies er jeden
Kriegsgedanken zurück, denn er wisse, daß ein Krieg
den Ruin des Vaterlandes zur Folge haben müsse.
Er wolle blvs Frankreich gerüstet sehen , um unge¬
rechte Angriffe abzuwehren . Bezüglich der Wahlen
erklärte Boulanger , sein Sieg sei unbedingt gesichert.
Keine offizielle englische Persönlichkeit wohnte dem

Bankett bei. Die Versammlung brachte Hochrufe
auf Boulanger und die Republik aus und rief:
„Nieder mit den Dieben !" Boulanger trank auf die
Gesundheit der Königin . Das Feuerwerk stellte das
Porträt Boulangers mit der Inschrift »"Vivo 1a
I 'ranoo !" dar.

Boulanger hat sich in London  von einem
Vertreter des New -Iork Herald interviewen lassen.
Er hat der französischen Republik in ihrer jetzigen
Gestalt noch eine Gnadenfrist von drei Monaten
gegeben. Er stellt die unsinnige Weisung auf , daß
verschiedene Mitglieder der Regierung dem Fürsten
Bismarck dienten und bereit seien, Frankreich zu ver¬
raten . Aus diesem Grunde sei schon das russisch-

^ französische Bündnis gescheitert, denn Rußland wolle
! von keinem Bundesgenossen etwas wissen, der mit

Bismarck ein Einverständnis unterhalte.
Türkei.

Ueber den Anschluß der Pforte an den
Dreibund  schreibt ein englisches Blatt , „Scots
Observer " , es sei der englischen Regierung längst
bekannt gewesen, daß schon vor Monaten von deut-

^ scher Seite der Pforte der Vorschlag unterbreitet
worden sei , sich in der Weise dem Dreibünde aüzu-
schließen, daß im Falle eines militärischen Einrückens
einer nicht zum Bunde gehörenden Macht in Arme¬
nien oder in einen Baikanstaat eine gemeinsame

' Operation der Türkei mit den Verbündeten Mächten
stattzufinden habe . Der Sultan habe aus Rücksicht
auf Rußland Bedenken gehabt , in dieser zweifelhaf¬
ten Lage habe dann aber die englische Regierung
interveniert und ihr Einverständnis mit den Wün¬
schen des Dreibundes ausgesprochen , worauf der
Sultan eingewilligt habe . — Diese Nachricht ist, wie
überhaupt die Meldung von dem Beitritt der Tür¬
kei zum Dreibund in irgend welcher Form zunächst
mit großer Vorsicht aufzunehmen . Von deutschen
Blättern wird dieser Beitritt der Türkei , abgesehen
von der „Köln . Ztg ." auch von der „Kreuzztg ." als
eine Thatsache behandelt.

Rußland.
Der Czar  hat ein Neichsratsgutachtcu be¬

stätigt , nach welchem die russische Unterrichtssprache
nunmehr auch in allen deutschen Privatlehranstalten
der baltischen Provinzen eingcführt werden soll.
Eine zweite Ordre untersagt der evangelisch -lutheri¬
schen Kirche Rußlands jede Art von Missionsthätig-
keit. — Die Stadt Stavt Dscharkcnt ist zur Hälfte
durch ein Erdbeben zerstört worden.

Afrika.
In Südwestafrika  ist cs unseren deutschen

Beamten  jetzt gelungen , die früheren guten Be¬
ziehungen zu den Eingeborenen wieder herzustellen.
Es ist an mehr als 30 Stellen des Schutzgebietes
Gold gefunden , doch ist noch nicht scstgestellt , daß
der Abbau lohnt . Untersuchungen über den Umfang
der Goldlager werden erst stattfinden.

Aus Sansibar  wird ein neuer Erfolg Wiß-
manns gemeldet : Der rastlose Mann hat mit den
Seinen Tanga erstürmt und dabei nur einen einzi¬
gen Mann verloren . An die Einnahme von Baga-
moyo , Saadani und Pangani reiht sich fast unmit¬
telbar die Einnahme von Tanga . Mit der Erobe¬
rung und Besetzung dieser vier Hafenplätze ist die
Hauptaufgabe , welche Wißmann gestellt war , rasch
und glücklich gelöst worden , und zwar in unglaub¬
lich kurzer Zeit . Er hat die auf ihn gesetzten Hoff¬
nungen in vollem Maße gerechtfertigt . Mit ver¬
hältnismäßig sehr geringen Opfern hat er die deutsche
Stellung in Afrika an ihrem wichtigsten Punkte ge¬
sichert und das Ansehen des Reiches aufs neue be¬
festigt. Die nächste Aufgabe der Expedition ist , die
Küstenstädte besetzt zu halten und von dort aus die
Fühlung mit dem Innern wieder herzustellen . Wie
gemeldet wird , beginnt die Umgebung von Tanga
bereits sich zu unterwerfen . Demnächst dürfte es
sich darum handeln , Handelskarawanen , die aus
dem Innern kommen und die regelmäßig gut bewaff¬
net sind , bei ihrer Annäherung an die Küste entge¬
genzukommen und sie zu begleiten , bis die Pazifika-
tion vollständig eingetreten ist.

Amerika.
Mexiko, II.  Juli . Bei Chihuahua entgleiste

ein Eisenbahnzug,  weil der Bahndamm infolge der
kürzlichen heftigen Regengüsse unterwaschen war . 25
Personen wurden getötet und viele außerdem noch
verwundet.



Handel K Berkehr.
Postalisches . Der Meistbetrag der Postanweisun¬

gen aus Deutschland nach den Vereinigten Staaten von
Amerika wird von jetzt ad von 50 auf 100 Dollars crkiöht.
Die Taxe berrägt , wie bisher , 20 4 für je 20 mindestens
jedoch 40 4.

Stuttgart,  Io . Juli . (Landesproduktenbörse .)
Wir notieren per 100 Kilo : Waizen bayr . 4L 19.20 nieder-
bapr . 4e 20 .40 , ungarischer 6̂ 22.25 , bis 22.50 , Kernen .6
19.25 bis 19.60, Dinkel .6 13 bis 14 .75 , Haber 4L 14 80.
Kohlreps 4L 16, Mats 4L 12.75.

Stuttgart,  15 . Juli . (Mehlbörse .) Au heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 705 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Niehl Nr . 0
4L 30—31.50 , Nr . 1 4L 28.50 - 29 .50 , Nr . 2 4L 27—27.50,
Nr . 3 .6 25 .50 - 26 .50. Nr . 4 4L 23.50 - 24.

Stuttgart,  16 . Juli . (Kartoffelmarkt .) 350 Ztr.
Kartoffeln zu 3 4L bis 3 4L 80 4 Pr . Ztr.

Nürnberg , 13. Juli . (Hopfen .) Heutige Preise:
Marktware prima 80—90 4L, dto . mittel 40 - 50 4L, dto.
gering 25 —35 4L, Würltembcrger prima 120—180 .6 , dto.

mittel 70 —80 4L, Badischer mittel 60 —70 .6 , Elsäßcr prima
100 —110 4L, dto . mittel 70 - 8o 4L. Oieucr Steiermärker
Hopfen 4L 200.

Allerlei
— (Geistesgegenwart .) Ein inspizierender

Medizinalem wurde beim Durchschreiten einer Irren¬
anstalt von den unglücklichen Insassen mit allerlei
Klagen über Behandlung , Kost ic. bestürmt , doch
waren alle darüber einig , die ihnen gereichte Fleisch¬
brühe als ganz entsetzlich schlecht zu bezeichnen. Um
sich zu überzeugen , inwieweit diese Anklage begrün¬
det sei, begab sich der Inspizient in die Küche hinun¬
ter , wo gerade ein großer Kessel mit siedendem Was¬
ser über dem Feuer stand . Plötzlich trat einer der
Patienten , die ihm gefolgt waren , ein mächtig großer
und starker Kerl , vor und sagte : „Wissen Sie , Dok¬
tor , Sie sind so hübsch fett ; Sie müßten eine aus¬

gezeichnete Bouillon geben . Versuchen wir es :"
Die andern Wahnsinnigen stimmten dem Plane leb¬
haft bei , und man schickte sich eben an , den Doktor
in den Kessel zu werfen , als er mit glücklicher Gei¬
stesgegenwart ausrief : „Halt , meine Herrn ! Es ist
ja ein ganz kapitaler Einfall von Ihnen , aber meine
Kleider würden den ganzen Wohlgeschmack der Brühe
verderben . Gestatten Sie , daß ich mich erst draußen
auskleide ." Die Bemerkung schien allen wohlbegrün¬
det und ungehindert konnte der Doktor die Küche
verlassen.

— (Ein gefährlicher Mann .) Förster : „Heda!
wo stecken denn die Treiber ? — Gehilfe : „Sind
alle beim Anblick des Herrn Apothekers ausge-
risscn ."

Redockt« « Steinw and  e l «r Na-ok.
Druck Berl»ß der G . W. Aaise  rasche« v «chh«rrdkm- tn N4K»D.

Revier Pfalzgrafenweiler.

»ImOch-Mckllllf
am Dienstag den 23 . Juli

vorm . II Uhr
auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus den Staotswaldungen Abt . 6 Wei¬
lerbühl , Abt . 10 Neugreut , Abt . 36
Unteres Finstcrgrüble , Abt . 4 ! Huben¬
teich, Abt . 49 Ältgehäu und Scheidholz
sämtlicher Hüten : 1610 Stück Nadel¬
holzlangholz mit 2917 Fm . und zwar :
1791 Fm . 1. Klasse, 501 Fm . 2.. 314
Fm . 3 ., 299 Fm . 4 . und 12 Fm . 5.
Klasse , 605 Stück Sägholz mit 497
Fm . und zwar 326 Fm . I . , 88 Fm.
2 ., und 83 Fm . 3 . Klasse , und 1
Buche mit 0,25 Fm . aus Aht . Unt.
Finstergrüble ._

Revier Thumlingen.

ÄWÜlhiWttlMf.
Am Dienstag den 23 . Juli

vormittags 10 Uhr
im Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus den Staatswaldungen Schellenberg,
Döbele , Langenhardt , Sattelacker und
Pfahlberg:

949 Stämme mit 298 Fm . 1.
Kl . , 291 Fm . 2 . Kl . , 196 Fm.
3. Kl . 70 Fm . 4 . Kl . , und 3 Fm.
5 . Kl . Langholz und 146 Fm . 1.
K!.. 71 Fm . 2 Kl . , und 71 Fm.
3 . Kl.

Revier Freudenstadt.

Stammholz
Verkauf.

Am Samstag den 27 . d. Mts ., mor¬
gens 10 Uhr im Rathaus in Freuden¬
stadt aus den Staatswaldnngen Fru-
tenhoferwald , Steinwald und Berneck
sowie Scheidholz aus Büchenberg und
Steinwald : 1094 Stämme mit 791
Fm . 1. Kl ., 314 Fm . 2. Kl ., 144 Fm.
3. Kl . , 204 Fm . 4. Kl . und 39 Fm.
5. Klasse Langholz und 97 Fm . I. Kl.,
17 Fm . 2 . Kl. und 21 Fm . 3. Kl.
Sä gholz._

G ü l t l i n g c n.

Lang- «ö Klotz-
Holz-Berkanf.

vormittags 10
^Uhr werden auf
>dem Rathaus aus
dem Gemeinde¬

wald Hardt aus Abteilung I 68 Stück
Lang - und Klotzholz mit 65 Fm . , aus
Abteilung II 58 Stück Lang - und Klotz¬
holz mit 47 Fm ., aus Abteilung III
93 Stück Langholz mit 30 Fm . in
Losen eingeteilt verkauft.

Gemeindepflege.

i

Nachdem die Gewerbekataster (Stcuerkapitale ) der neu einzuschätzenden
GewerveLreibenden in der Stadtgenreinde Nagold

durch die Bezirksschätzungs -Kommission gemäß Art . 98 Abs. 3 des Gesetzes
vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer , fest-
gestellt sind , wird da« Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 97 Abs. 1 und
Art . 6 k Abs. I dieses Geietzes 21 Tage laug

vom 20 . Juli bis 9 August d. Js.
zur Einsicht der Beteiligten aus dem Stadtschulrheißenamt aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steuercmschlags
(Stenerkapitals ) das Recht der Beschwerde zu. (Gesetz Art . 97 Abs. 2.)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung vor¬
bringenwollen , sind an die Kataster -Kommission zu richten und längstens bis zum

12 . August 1889
bei dem Ortsvorstchcr zur Weiterbeförderung anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich. (Gesetz Art . 61
Abs. 2 und Art . 97 Abs. 3)

Nagold,  den 16 . Juli 1889.
Stadtfchultheitzenamt . Brodbeck.

Altensteig Stadt.

MadeMammhokz - H êrkau^
mrf dem Stock im Sudmissionswege.

Aus Stadtwald Priemen Abt . 6, 7, 8 und 13 kommen unter den für
den Verkauf von Stammholz auf dem Stock aus den Staatswaldungen im

! Wege des schriftlichen Anfstreichs festgestellten Bedingungen in verschiedenen
>Losen zum Verkauf:

1000 Itck . UatzelholMmme mit ca. 1300 Festmetcrn
Der Holzschlag ist ausgezeichnet und kann 9,

täglich durch den Stadtförster bezw. durch den
Waldschützen vorgezeigt werden.

Angebote sind schriftlich und versiegelt mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröff¬
nungstermin

Montag , den 22 . Juli d. I , vorm. 110-
beim Stadtschultheißenamt einzureichen.

Die Submissions -Eröffnung findet auf der Kanzlei des Stadtschultheißen¬
amts statt nnd können derselben die Submittenten anwohnen.

Nähere Auskunft erteilt auf Verlangen die Stadtförsterei.
Den 15. Juli 1889.

StdölfcHuMeißencunl.
_W e l ke r._

Nagold.

Loks,
zum sofortigen Gebrauch hergerichtet , in Stangen von 125 Gramm ä, 35 ^
und 250 Gramm ü 65 -ff empfiehlt

Gottlob Schund.
Borzüge:

Ersparnis des vorherigen Kochens , leichte reinliche Arbeit , höchste Dauer¬
haftigkeit , Geschmeidigkeit der Bettstücke nach kurzem Gebrauch , kein Durchschlagen
oder Flecken beim Sonnen.

N ä g ö 1 d.

Mer - L iMlöerWetM.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern in der Stadt und Umgegend

bringe ich hiermit mein Geschäft in empfehlende Erinnerung.
_ Hochachtungsvoll

G a r t r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Eichen IchUholz-
Berkauf.

gen Gemeinde - .
wald in der Mark < 'c.-Ts
Abt . 13 ^

110 Stück ^
Bau - und Wagnerelchlen mit 32,12 Fm.
und 312 Stück Wagncrstangen und
Baumstützen im öffentlichen Aufstreich
gegen bare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im
Ort . Waldmcistcramt.

"Rohrd ' orf.

M Illsil,
' MM hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit bis Jakobi d. Js . aus¬
zuleihen die

_evang . MtnngsMeze.
Nagold.

Wegen Wegzugs von hier wird am
Samstag d. 29 . Juli

von vormittags 0 -9 Uhr an,
in der Wohnung dcS

Hutmachrr Scheck eine

Fahrnis - Auktion
abgehalten , wobei vorkommt:

Waarenlager , bestehend in:
45 Stück

Herren hüten in
t i schwarz, braun,

_ _ _ _ ^ oliv und Ta¬
bakfarbe ;

12 Stück steife schwarze Herrenhüte;
24 „ seine schwarze Mannshüte;
20 „ Confirmandenhütc hoher u.

niederer Facon;
Knaben - und Kinderhütc in
blau und braun;
Werktagshüte f. Fuhrleute;
Jäger - und Waldschützen¬
hüte.

Schrcinwerk:
1 gut erhaltene Nähmaschine . 2 Ar¬
beitstische , 1 Kommode mit Aufsatz,
1 Wcißzeugkästle , 1 Glaskästle , 1
Bettlade , 1 Kanapee , ein bereits
noch neuer Mehltrog , 1 doppelter
Waschständer , 2 neupolierte Hut¬
ständer , 1 Kochofen samt Rohr , 1
kupferner Kessel samt einer Partie
Rohr,  1 Marktküstc , 1 Markstand,
1 Schubkarren , 1 Krautstandc , Faß-
und Bandgeschirc und allgemeiner
Hausrat , wozu Liebhaber cingeladen
werden.

Vioitsukurkeu
fertigt G . W . Zaiser.

12

30
12



Nagold.

sowie

Kaminreinigungs-
Kesteüe

empfiehlt in verschiedenen Großen zu
billigen Preisen

Gustav Heller.
Nagold

Kult-
Ausnahme.

Samstagd.20. d.Ms.
wird

weißerL schwarzerK M
ausgenommen in

Raufer s Ziegelei.

?r . Lrylir rm
in DüdiLKSN empfiehlt:

Guten Grntemein
Milchling)

zu Mk . 2 « L 23 Pr . Hkltr.
Muster stehen am Fasse zu Diensten.

Nagold.

Danksagung.

Liebe

Während der schwe¬
len Krankheit unse¬
rer lieben Pflegetoch¬
ter
Eva Philippine

Tengler
wurden ihr und uns

l̂ K^ so viele Beweise von
und Teilnahme erzeigt,

das; wir hiefür sowohl als auch
für die zahlreiche Leichenbeglei-
tnng , die vielen Blumenspenden
und den schönen erhebenden Ge¬
sang ihrer Mitschülerinnen un¬
seren innigsten Dank auszuspre¬
chen uns verbunden halten.

Bierbrauer Fritz Bnrkhardt
und Frau.

Nagold.

Danksagung.
R ? Für die vielen Be-

herzlicher Liebe
' und Teilnahme , die uns

I während der Krankheit
d und durch das Hinschei¬

den nnseres lieben Sohnes und »
Bruders !!

Karl ! Wreyer
erzeigt wurden , sowie für die
vielen Blumenspenden und die
zahlreiche Leichenbegleitung , na¬
mentlich von Seiten seiner Al¬
tersgenossen und für den trost-
vollen Familienbrief der Herren
Lehrer sagen den innigsten Dank

die trauernden
Hinterbliebenen.

auch
Herz-

Nagold.

I > LL » » lL « LLA ' S » 2LA ' .
Für die vielen werkthätigen Beweise von Liebe

und Teilnahme , die unser Vater , Schwiegervater und
Großvater

GotLl '. Kutekunsl,
gerv. Keldschnh,

während seiner Krankheit erfahren durfte , sowie
,T . Mfür die Leichenbegleitung sagen wir hiemit unfern

/I - . /glichen Dank.
Joh . Madel , Zimmermann,

mit Frau und Kindern
und Barbara Gutcknnst.

Nagold.

Einmachgläser , gmöhulichc,
Einmachgläser mit SchwMlM,
Einmachtöpfe von Stcinmasse,

Glaskolben in Stroh gestochten
empfiehlt billigst

M . Levrnt . Rindrrschwämrne,
Bad - und Toiletkeschtoämmr,
Tafel - und Pfrrdefchwämme,

Lufah Frottirhandschuhe,
Fensterleder

empfiehlt Ntzjvl-. NlllM,
W i l d b e r g.

I Gipsergesuch.
2 tüchtige Arbeiter können so¬

fort cintreten , auch einen kräftigen
Jungen

nimmt in die Lehre
_Heinrich R oller.

Bruch-Heilung.
Die Hnlanltalt für Bruchlcidcn hat uns mir unschädlichen Mitteln ohne!

Berussstörung von Lcilleii- , Hodcnkack- und lOagrrhodcnbrttch durch bricflichc!
Behandlung vollständig geheilt , so daß wir jetzt ohne Bandage arbeüen können.?
;̂oh. Breit , Ehrenfeld b. Cöln ; P . Gebhardt , Schneiderin ,Friedersried b. dlenkirchen,!

54 I . ; Jos . Käst , Handlung , Sinnnerberg b. Lindau : A . Schwarz , Wagenbauer,!
Langenpfungen b. Rosenheim (für Kind ). Broschüre : „Die Unterleibsbrüchcl
und ihre Heilung " gratis . 3000 Bandagen bester Construktion vorrätig . I

Unentgeltliche Maßnahme und Besprechung jeden Sonntag,!
Montag und Dienstag . >0« ! MWWAW-TMMMWMSW tz

Blau adressiere : An die Heilanstalt für Bracheiden in Stuttgart , AUeen-
straße 1!

Nagold. N a g 0 l d.
LLT * " Ein solider lüchiiger

„VeESIg " WWsjmm
ganz kräftiger , reiner Qualität ein-in ganz kräftiger , reiner Qualität em¬

pfehle besonders zum Einmachen der
Früchte billigst

_ K . Lcrng.
Nagold.

Gute

^empfiehlt und giebt in jedem Quantum
ab Ehr . Raas.

Zwei Stück ge¬
brauchte

Kinder-
Wagen,

ebenso eine schöne
Auswahl neuer VVuK«n empfiehlt zu
billigen Preisen

der Obige.

Den HH. Geistlichen,
Ortsvorstehern und ^
Stistungspflegcrn! ^

Als Fortsetzung ist erschienen die j
IV . Lieferung von S . v. Steinheil , >

das Württ . Gesetz , betr.
die Vertretung der eoangel
Kirchengemeinden und die
Verwaltung ihrerBermögens-
angelegenheiten , vom 14. Juni
1887 nebst Vollzugsbestimmungen.
Preis 4,20.

Die Empfänger der früheren Liefe¬
rungen werden ersucht , diese 4. Lsg.
gefl. bei Unterzeichneter zu verlangen.

G. « . Zaiser 'sche Buchh.

findet sofort dauernde Arbeit bei
kst'itr: Lertseli , sun.

Mengen (Württemberg).
Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund zu 28 und 30 ^

Versender noch , uvtz jedem Aufschlag,
unter Nachnahme so lange Vorrat in
Kisten vvn ca. 40 u. 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u. 56

Xoni'nck selkkerr.

N a g 0 l d.
Ein jüngerer

" Arbeiter
>kann sogleich ein-

W treten bei
Chr. Hartmaun,

Schuhmacher.

Knecht -Gesuch.
Ein tüchtiger Pferdeknecht findet

Stelle . Weiß z. Bären.
Stammheim.

In unserer
Walk an) Rauherer

findet ein solider , fleißiger

H . rd6it,6r
sofort Beschäftigung.

Gebrüder Seeger,
NohrÄorf.

B a i c r m ü h l e
l bei Hornberg.

Einen tüchtigen jüngeren

^MahLknecht
. sucht zum sofortigen Eintritt
! Baiermüllcr Wu rster.
! a g v 1 d.

Der Unterzeichnete warnt Jeder¬
mann , seiner Tochter

Pauline
etwas anzuborgen , indem ich für
dieselbe

MM- nichts bezahle ' WA
_ Franz Gutcknnst, Dreber.

^ A l t e n st e i g.
Eine Partie klein « L Klö886re

LlKLL»
verkauft billig Fr rlnix,

Oonäitor.

Vtrvvts äeuliodH

von Lsmdvrg oaok klevyorL
joäsrl ui><1 Soinil»»,

von SLvrs üev ^ ork
jsclSQ

v°u StstttL  ll »°l>Hsv ^ orL
»n » i<

vv° ÜLMdurz VvstivStsv
ravvLlUotL4 M«ck,

vo° llrmdurs °«L > «xtos
llxmLtliolr 1 w»I. *

vi , N-xt S» S«Mll« l>»S
di«»W dei »« ^ »i- i,»«»» V ^  V » .
r>DlI«I>» Nst« 8»I«8«ode !t »ovodl lllr »Gftt»-
-vt« r» I« I„ »a« Ii»-p»«»»I««r».

Nähere Auc-kuntt erteilt Heinrich Mül¬
ler, Nagold , Peiwaltnngs Aktuar Rapp.
W. Birker , Bnrbdruckercibes. , Alten-
fieig, will ). Köhler . Calw.

(Nr. 1000.

E f f r i n g e n.

SA» Marl
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu-

Effringen . '
Unterzeichneter verkauft am Jakobi-

Feiertag den 25 . Juli
4 Stü ck 6 Wochen alte'

(3 Rüde « und 1 Hündin ),
Kreuzung Dachs und dem bekannten
Oberjettinger Wildboden.

Joh . Jak. Den gl er.

L

W i l d b r r g.
10 Stück schöne

Milchschweine
- » verkauft am

«SamStag d. 20 . d.
sMts . , mittags 1 Uhr
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